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Staatspreis
für Flachkollektor
Heliostar@, der hochse-

lekt ive Vakuum-Flachkol-
lektor, der von der jetzt in
Regensburg ansässigen
Firma thermo I  solar ent-
wickelt  wurde, ist  zu einem
sauberen Industr ieorodukt
herangereift. Die bayeri-
sche Staatsregierung
zeichnete dieses Erzeug-
nis und damit diejenigen,
die es geschaffen haben.
mit  der Goldmedai l le des
Bayerischen Staatsprei-
ses aus. Sie wurde ther-
mo I  solar auf der diesjäh-
r igen Handwerksmesse in
München verl iehen. Wie
auf der Hannover-Messe
weiter zu erfahren war, wo
der Kol lektor im Rahmen
der baverischen Gemein-
schaftsschau gezeigt
wurde, ist  die Serienfert i -
gung des Hel iostar" inzwi-
schen angelaufen. Das er-
zielte Preis-/Leistungsver-
hältnis dürJte von keinem
der heute erhält l ichen
Flach- oder Röhrenkol lek-
toren erreicht werden. Die
Solartechnik hat damit
eine große Bereicherung
erfahren.

Die Arco Solar,  lnc.,  eine
Tochtergesellschaft der ame-
r ikanischen At lant ic Richf ield
Company, und die Siemens
Solar GmbH, Bergisch Glad-
bach, eine Betei l igungsge-
sellschaft der Kraftwerk
Union AG und der Interatom
GmbH,  haben s ich  am 10.
März 1987 in der gemeinsa-
men Firma Arco Solar (Eu-
ropa) GmbH mit  Si tz in Ber-
gisch Gladbach zusammen-
geschlossen. Gegenstand
des Unternehmens sind Her-
stel luno und Vertr ieb von
ohotovöltaischen Produ kten.

Arco Solar (Europa) GmbH
wird zunächst die Solarzel len
auf der Grundlage der Dünn-
schichttechnologie von Arco
SolarrUSA weiterentwickeln.
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mit einem Energieaufwand
von 110 Prozent aus. Damit
l ieße sich bei einem 400-l-
Speicher etwa 1 mz Kol lektor-
f läche einsparen: der Spei-
cher koste dennoch nicht
mehr als bisher.

Die Verr ingerung der Ver-
lust leistung ist  vor al lem auf
die Anordnung der Speicher-
anschlüsse zurückzuführen,
die konsequent in den kalten
Bereich des Speichers ver-
legt wurden. Hinzu kommt
eine verstärkte Wärmedäm-
mung an kr i t ischen Stel len.
Ergebnis:  Der Temperatur-
ver lust eines 400-l-Soeichers
beträgt innerhalb von 24
Stunden ledigl ich 2,3 Grad.

Die Kraft kleiner
Flüsse

lm Einzugsgebiet der Drei-
sam, dem Fluß, an dem Frei-
burg im Breisgau l iegt,  waren
1928 417 Wasserkraftwerke
mit insgesamt etwa 2900 kW
in Betr ieb. Jürgen Kugele,
Student der physikal ischen
Technik an der Fachhoch-
schule Ravensburg/Weingar-
ten, hat das über moderne
Kleinwasserkraftwerke nutz-
bare Energiepotential an der
Dreisam und in Freiburg stu-
diert .  Seine Arbeit  ist  ieder-
mann zum Preis von DM
1 5, zugängl ich; Bezugs-
ouel le:  BUND. Landesver-
band Baden-Württemberg
e.V.,  Erbprinzenstraße 1 8,
7800 Freiburg. Die Studie, die
Kugele während eines Prakt i -
kums beim BUND absol-
vierte,  verdient schon des-
halb al lgemeinere Beach-
tung, wei l  s ie die Vorgehens-
weise zur Untersuchuno von
Wasserkraftootentialen 

" 
sau-

ber darlegt.

Zugleich werden Planungen
und Standortuntersuchungen
aufgenommen, um eine Fert i -
gungsstätte für Dünnschicht-
Solarmodule in Eurooa zu er-
r ichten. , ,Wir haben nach ein-
gehender Prüfung erkannt,
daß die Dünnschichttechno-
logie attraktive Möglichkeiten
zur Herstel lung kostengünst i-
ger Solarmodule eröffnet",
sagte Siegf ried Kostrzewa,
Mitgl ied der Gesel lschafter-
delegat ion der Siemens Solar
GmbH. Die Zusammenarbeit
in der Arco Solar (Europa)
GmbH sei ein wicht iger Mei-
lenstein, der Photovoltaik mit-
tel-  und langfr ist ig zum Erfolg
zu verhelfen, sagte James H.
Caldwel l ,  Präsident der Arco
Solar.  Inc.

Aus DGS-Sektionen
Hanau/Osthessen

Eingeladen wird zu einem
Erfahrungsaustausch mit  ge-
sel l igem Beisammensein am
Fre i tag ,  12 .  Jun i ,  19 .30  Uhr  in
die Stadthal le Hanau
(Schloßplatz).  Besprochen
werden Pläne und ausge-
führte Beisoiele von Solaran-
lagen sowie die künft ige Sek-
tionsarbeit.

Am Tag darauf, Samstag,
13. Juni.  f  indet im Frankf urter
Dominikanerkloster eine Ta-
gung unter dem Thema
,,Energiezukunft  mit  Wasser
und Wind" statt ,  zu der die
Evangelische Akademie Ar-
noldshain einlädt.  DGS-Mit-
gl ieder haben freien Eintr i t t .
Uber , ,Stand und Mögl ichkei-
ten der Windenergienutzung"
wird Sekt ionsobmann Dr.
Falk Auer refer ieren. H. Dai-
ber vom Hessischen Ministe-
r ium für Umwelt  und Eneroie
spricht über die Nutzung der
Wasserkraft in Hessen. Dar-
über hinaus ist  ein Vortrao

über die Windenergienutzung
am Hohen Meißner voroese-
hen. Auskunft  über Oas"Sek-
t ionsbüro: Berl iner Straße 6.
6456 Langenselbold, Tel.
0 6 1  8 4 / 3 5 1 0 .

Saarland

Eine in der  Sekt ion qebo-
rene ldee fand reoen- Zu-
spruch.  An neun Berufsbi l -
dungszentren des Saar lan-
des schrei tet  d ie Entwick lunq
ser iennaher Solarmobi le  ou- t
voran. Ein erster Protoiyp
konnte im Februar am Berufs-
b i ldungszentrum Homburg
vorgeste l l t  werden.  Anläßl ich
der Messe , ,Energie und Um-
wel t "  wi rd es im Oktober e ine
, ,Tou r  Saa r  So la r ' 87 "  geben ,
d ie der  ADAC Saar land mi t
Unterstützung der  DGS-Sek-
t ion veransta l tet .  Wie oot imi-
s t isch man is t ,  läßt  s ich oaran
erkennen,  daß zur  d ies jähr i -
gen schweizer ischen Tour de
Sol  a l le in aus dem Saar land
drei  Fahrzeuge angemeldet
s rnd .

Verlustarmer Speicher

Solarsoeicher. so schreibt
die Firma Wagner & Co.,  Mar-
burg, benöt igten rund 120 bis
140 Prozent an Heizenergie.
um 100 Prozent Nutzenergie
zu l iefern. Bei dem von ihr auf
der ISH vorgestel l ten neuen
Solarspeicher,  der mit  300,
400 oder 500 |  Inhalt  gel iefert
wird, komme man dagegen

Deutsch-ameri kanisches
Solarunternehmen gegründet

Solarmobi le: , ,Autos der Zukunft?"
Kontroverse um eine Fernsehsendung

Am 26. Februar 1987 brachte das ZDF in seiner Sende-
reihe , ,Aus Forschung und Wissenschaft"  einen Fi lm un-
ter dem Titel ,,Autos der Zukunft", der unter anderem das
Thema,,Solarfahrzeuge" behandelte.  Michael Trykowski,
Vorsitzender der DGS-Sektion Mittelfranken und zweimal
akt iver Tei lnehmer an der Tour de Sol,  mochte die Darstel-
lungen und Kommentare in dieser Sendung nicht un-
widersprochen hinnehmen. Zwischen ihm und dem ver-
antwortlichen ZDF-Redakteur Dr. Joachim Bublath kam
es zu einem Briefwechsel, den wir nachfolgend abdrucken.

27. Februar 1987; Trykowski an Bublath

lch war e igent l ich vol l  posi -
t iver  Erwartung,  a ls  lhre Sen-
dung begann,  da ich von f rü-
her  lhre sachl iche Informa-
tionsweise schätzte. Um so
erstaunter  war ich.  a ls  ich
dann d ie Kommentare hör te.
lch weiß n icht ,  woher Sie lhre
Informat ionen haben und
nehme an,  daß d ie Aussagen
mangels besseren Wissens
stattfanden. lm folgenden er-
laube ich mir, zu verschiede-
nen Passagen lhrer  Sendung
Stel lung zu nehmen.  d ie mei-
ner  Meinung nach und nach
der Meinung anderer  Zu-
schauer aus meinem Umfeld
fa lsch waren.  bzw. fa lsch zu
verstehen waren.
1 .  D ie  So la rmob i l e  wäh rend
der Tour de Sol  s ind zu 90
Prozent  Ergebnisse aus Pr i -
vat in i t ia t ive.  Sicher  is t  h ier  d ie
Entwick lung nach zwei  Jah-
ren in  keiner  Weise aboe-

schlossen.  Deshalb sol l ten
die zugegeben te i lweise n icht
per fekten Fahrzeuge,  d ie
stat t  dessen mi t  v ie l  ldeal is-
mus gebaut  wurden,  aber
nicht  Anlaß zu Soot t  se in.  Es
br ingt  auch kein ausgewoge-
nes Bi ld ,  wenn Sie überwie-
gend d ie Fahrzeuge mi t  Pan-
nen und anderen Schwächen
zeigen.

Auch bei  e inem , ,norma-
len"  Autorennen,  wo konven-
t ionel le  Rennfahrzeuge mi t
e inem v ie l fachen Budget  ent-
wickel t  werden,  s ind Pannen
unumgängl ich.  Dies is t  aber
kein Anlaß für  Sie,  den ver-
brennungsmotorgetr iebenen
Fahrzeugen ebenf  a l ls  d ie
Eignung für  den Al l tagsver-
kehr  abzusprechen.
2.  Die Solarmobi le  s ind wäh-
rend der Tour de Sol '86 ganz
entschieden n icht  mi t  Strom
aus der Steckdose gefahren.
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Die Solarzel len waren auch
kein Anhängsel .  sondern un-
st r i t t ig  d ie e inz ige Energie-
quel le  während der  Veran-
sta l tung.  Das von mir  se lbst
gefahrene Fahrzeug hatte am
Abend nach Beendigung des
Rennens wieder vol le  Bat te-
r ien.  Nur ca.  50 9/"  der  über
die Zel len angebotenen Son-
nenenergie konnten wir  ver-
wenden.  wir  verbrauchten
trotz Rennen und energie in-
tensiver  Fahrweise zu weniq!

Die Phi losophie der  Sola-r -
tankste l len wurde von lhnen
uberhaupt  n icht  erwähnt .  Der
Pedalantr ieb,  der  von lhnen
als Kur iosum herausgeste l l t
wurde,  auch an dem s icher
noch n icht  per fekten
Kroschwald-Fahrzeug,  ent-
spr ingt  ke iner  technischen
Notwendigkei t .  sondern e iner
Phi losophie.  Besser .  man be-
wegt  s ich im Fahrzeug und
produzier t  Nutzenergie.  a ls
daß man zu Hause auf  dem
Hometra iner  e in , ,energy wa-
st ing system" betre ibt .
3.  Die Solarmobi le  der  Soi t -
zengruppe waren kein Ver-
keh rsh inde rn i s ,  im  Gegen te i l ,
d iese wurden durch normale
Autos behindert .  Es wurde
hier  ebenfa l ls  bewiesen.  daß
mit  etwas Entwick lung auch
bequeme Solar fahrzeuge fur
den Al l tag mögl ich s ind.
Falsch is t  ebenfa l ls .  daß
diese Fahrzeuge keine Al ter-
nat ive zum normalen Pkw
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darste l len.  Wenn d ie Wasser-
stof fverbrennung in bezug
auf  Lärmemission und St ick-
ox idemiss ion n icht  verbes-
ser t  wrrd und foss i le  Eneroien
endgul t ig  verbraucht  s ' lnd.
dann is t  d ies d ie e inz ige Al ter-
nat ive l
4.  Daß Sie das Pöhlmann-
Elektrofahrzeug a ls  le ichtes
Fahrzeug bezeichneten.
kann ich nur  a ls  l ronie verste-
hen.  Dieses Fahrzeug wurde
vom RWE gesponsert ,  das
kein Interesse an Photovol -
ta ik  und Energieeinsparung
hat .  Mi t  800 kg Leergewicht
ohne Bat ter ien und Insassen
und  1680  kg  zu läss igem Ge-
samtgewicht  wurde es bei  der
Tour de Sol  k lägl ich versa-
gen.  Kein vernünf t iges Elek-
trofahrzeug darf ohne Batte-
r ien über 200 kg wiegen.  Der
Energiebedarf  des Pöhl-
mann-EV beträgt  rund das
Zehnfache(! )  e ines durch-
schni t t l ichen Solarmobi ls .
Mein e igenes Fahrzeug hat
mi t  100 kg Bat ter iegewicht
e ine Reichwei te von 200 b is
400 km.

Bi t te  bedenken Sie.  wel-
ches Audi tor ium Sie bei  lhren
Sendungen erre ichen.  Vie le
werden lhre Informat ionen
ungeprüf t  ubernehmen. Sie
fo rmen  h ie r  Me inungen  i n  de r
Bevölkerung,  d ie nur  schwer
wieder rev id ierbar  s ind.  Und
gerade im Bereich der  Um-
wel tzerstörung sol l te  jede
Mögl ichkei t  ergr i f fen werden.
auch wenn s ie im Augenbl ick
für  d ie großen Automobi lkon-
zerne aus verschiedensten
Gründen n icht  opportun er-
scheint .

lch b in lederzei t  gerne be-
re i t ,  lhnen Informat ionen aus
erster  Hand fur  e ine neue
Sendung zu l ie fern,  in  der
man auf  das Phänomen , ,So-
larmobi l "  in  entsprechender
We ise  e ingehen  w i l l .  Denn
daß diese Fahrzeuge e in Er-
e ignis  darste l len und ber  wei-
tem noch n icht  am Ende ihrer
Entwick lung angelangt  s ind,
das wird lhnen jeder  bestät i -
gen ,  de r  s i ch  schon  e inma l
ernsthaft damit beschäftiot
hat .  Und das merkt  man n icht
zule lz l  an der  s tändio ste i -
genden Zahl  von Fa:hrzeu-
gen,  Bennen und Nachfra-
gen .  I n  d iesem Jah r  we rden
weltweit bereits acht ver-
schiedene Ereignisse mi t  So-
larmobi len stat t f  inden.

Ebenfa l ls  wi rd zum Thema
,,Solarmobi le"  in  Kürze mi t
meiner  Mi tarbei t  im Kruger
Ver lag e in Buch mi t  dem Ti te l
, ,Sonne im Tank" herauskom-
men.  lch werde mir  er lauben.
l hnen  e in  Exemo la r  zuzu -
schicken.

Der Ber icht  über  d ie Solar-
fahrzeuge machte nur  e inen
sehr k le inen Tei l  unserer
Sendung uber das , .Auto der
Zukunf t "  aus.  lch f inde n icht .
daß d ie Sonnenenerqie dabei
schlecht  wegkam; 

"verstehe

aber.  daß Sie a ls  engagier ter
Solarver t reter  empf rndl ich auf
unterhal tsame Passaqen
reagieren.  Dennoch:  d ie üon
mir  wei tergegebenen Infor-
mat ionen b le iben auch durch
die bunte Darbietung r icht ig .
l ch  g laube .  daß  S ie  v i e l l e i ch t

an  v ie len  S te l l en  n i ch t  zuge -
hör t  haben;  denn das Pöhl-
mann-Auto wurde n icht  mi t
Solar fahrzeugen verg l ichen,
d ie Solar tankste l len wurden
erwähnt ,  usw.

Nun  habe  i ch  schon  seh r
v ie le Diskussionen über Son-
nenenergie gefüh( ,  und Sie
können davon ausgehen,  daß
lhnen  ke in  Fe ind  d iese r  Mög-
l ichkei t  der  Energiegewin-
nung  sch re ib t  nu r  i n  den
Anwendungen realistisch muß
die Einschätzung b le iben.

von lhnen n icht  mi t  e inem So-
larmobi l  verg l ichen;  ich weiß
das,  deshalb habe ich d ies
getan,  um die Diskrepanz
autzuzeigen.  Wenn Sie bei
dem Pöh lmann-EV den  Um-
wandlungswirkungsgrad der
Kraftwerke mitberücksichti-
gen,  dann haben Sie eben bei
90 kwh, '100 km Gesamtener-
g iebedarf  ke inen ökologi -
schen Nutzef fekt  gegenüber
einem Benzinauto.

Eine real is t ische Betrach-
tungsweise f inde auch ich bei
a l len Umwel ta l ternat iven das
einz ig Richt ige.  Aber was is t
reai is t isch? Eine Betrach-
tungsweise,  d ie immer noch
die Folgekosten vernachläs-
s igt ,  d ie n icht  nach dem Ver-
ursacherpr inz ip ur te i l t?  Mehr
a l s  100  M i l l i a rden  DM Um-
wel tschäden pro Jahr  können
einfach n icht  vernachlässiot
werden.  Und e in weniq Opä-
mismus wird den Sola imobi l -
bauern doch er laubt  se in.  . . .
denn sie bewegen sich doch.

lch lade Sie h iermi t  herz l ich
ein,  mi t  lhrem Kamerateam
zur Tour de Sol  '87 vom 29.
Jun i  b i s  4 .  Ju l i  nach  B ie l  zu
kommen. lch würde mich
freuen,  wenn ich lhnen dor t
d ie Atmosphäre und d ie Mög-
l ichkei ten zeigen könnte,  d ie
in d ieser  ldee stecken.

TEMPERATU R-SCHALTG ERATE ..TSG''

Für  e ine  op t ima le  Nu tzung  de r  Sonnenene rg ie d i e
Steuerung lhrer  Solaranlage
durch e in e lekt ronisches
Schal tgerät  unumgängl ich.

Wlr  bauen und l ie fern solche
Gerä te  ab  DM 148 , -  i nk l .  Füh le r .

Unsere Geräte s ind bewährt ,
zuver läss ig,  le icht  anzuschl ießen
und äußerst  ore iswert
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6. März 1987: Bublath an Trykowski

10.  März 1987:  Trykowskian Bublath

V ie len  Dank  f  ü r  l h re
schnel le  Antwort  auf  mein
Schreiben vom 27.  2.  87.  Al -
len Recht  getan is t  erne
schwere Kunst  . . .  lch f reue
mich ,  wenn  S ie  sagen ,  daß
Sie kein Feind der  Sonnen-
energienutzung s ind und ich
weiß.  daß es schwer is t ,  e t -
was zu veröf fent l ichen,  das
jedem paßt .  Trotzdem oder
gerade deshalb aber sol l ten
ein ige Punkte ausdiskut ier t
werden und ich g laube.  daß
eine Sendung mi t  Resonanz
besser is t  a ls  e ine ohne.

Gerade gestern hat  mich
ern Außenstehender wieder
auf  lhre Sendung angespro-
chen und seine daraus resul -
t ierende Meinung deut l ich ge-
macht :  Daß Solarmobi le  von
al le ine n icht  beweot  werden
können,  daß man däzu e inen
Pedalantr ieb und'oder  Strom
aus der  Steckdose braucht .

Daß s ich genau d ieses völ -
l ig  fa lsche Vorur te i l  a ls  Folge
lhrer  Sendung e innis tet ,  habe
ich befürchtet .  Es mao sein.
daß Sie es anders meinten,
d iese Informat ion aber kam
beim Zuschauer an.  Was ich
bei  den Solar tankste l len ver-
mißte,  war d ie Phi losophie
dahinter ,  das Warum, n icht
d ie Informat ion a ls  solche.
Das Pöhlmann-Auto wurde


